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Im kommenden Jahr soll sich die Standard-Schriftart bei Microsoft ändern. Nach fast 
15 Jahren Calibri. Welcher Font das Rennen macht, ist noch nicht entschieden. 
Nutzerinnen und Nutzer können zwischen fünf Kandidaten auswählen, die Microsoft 
jetzt vorgestellt hat. 

Alle neuen Schriftarten kommen ohne Serifen aus. Sie nennen sich Bierstadt, Tenorite, 
Skeena, Seaford und Grandview. Microsoft beschreibt sie in ihrem Stil als 
"humanistisch, geometrisch, mit Schweizer Anklang und im Industrie-Look". Alle 
Designer erklären ihre Vorstellung auf der Webseite zur neuen Schrift. Die Schriftarten 
lassen sich bereits in den meisten Microsoft-365-Clouddiensten einsetzen. Feedback 
will Microsoft über soziale Medien einholen und in den kommenden Monaten 
entscheiden. 

Die fünf Kandidaten 

Tenorite stammt von Erin McLaughlin und Wei Huang und hat den Look eines 
"traditionellen Arbeitspferdes (workhorse)", sie ist insgesamt sehr klassisch, aber 
wärmer. Microsoft schreibt, durch die breiten Buchstaben transportiert sie ein offenes 
Gefühl. 

Bierstadt von Steve Matteson ist eine moderne Schrift, inspiriert durch die 
schweizerische Typografie der Mitte des 20. Jahrhunderts: Simpel und rational, gut 
lesbar. Helvetica von 1957 ist das bekannteste Beispiel für eine damalige Schweizer 
Schriftart. Bierstadt soll der digitalen Welt einen menschlichen Touch geben. Der Name 
ist entlehnt von einem Berg in den Rocky Mountains. 

Skeena haben John Hudson und Paul Hanslow entwickelt. Auch sie soll "humanistisch" 
sein. Die Dicke der Letter variiert, auch bei den Ausläufern. Hanslow hat versucht, die 
besten Eigenschaften mehrerer Perioden zusammenzufassen. 

Seaford von Tobias Frere-Jones, Nina Stössinger und Fred Shallcrass hat laut Microsoft 
seinen Ursprung in alten Typen mit Serifen. Sie ist organisch und hilft durch Asymmetrie 
beim Lesen. Inspirieren lassen haben sich die Designer unter anderem von Stühlen: 
"Statt ihn weicher zu machen, vertraue auf die Starrheit, die gut für den Rücken ist." 

Grandview nimmt Anleihen an deutschen Straßenschildern, die vor allem aus der 
Ferne lesbar sein mussten. Das sei weiterhin ein Vorteil der Schriftart von Aaron Bell, 
für die er sich auch deutsche DIN-Standardisierungen angeschaut hat. Das Ergebnis 
beschreibt er mit einem "angesagten mechanischen Style". 

(Bierstadt) 
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Im kommenden Jahr soll sich die Standard-Schriftart bei Microsoft ändern. Nach fast 15 
Jahren Calibri. Welcher Font das Rennen macht, ist noch nicht entschieden. Nutzerinnen 
und Nutzer können zwischen fünf Kandidaten auswählen, die Microsoft jetzt vorgestellt 
hat. 

Alle neuen Schriftarten kommen ohne Serifen aus. Sie nennen sich Bierstadt, Tenorite, 
Skeena, Seaford und Grandview. Microsoft beschreibt sie in ihrem Stil als "humanistisch, 
geometrisch, mit Schweizer Anklang und im Industrie-Look". Alle Designer erklären ihre 
Vorstellung auf der Webseite zur neuen Schrift. Die Schriftarten lassen sich bereits in den 
meisten Microsoft-365-Clouddiensten einsetzen. Feedback will Microsoft über soziale 
Medien einholen und in den kommenden Monaten entscheiden. 

Die fünf Kandidaten 

Tenorite stammt von Erin McLaughlin und Wei Huang und hat den Look eines 
"traditionellen Arbeitspferdes (workhorse)", sie ist insgesamt sehr klassisch, aber wärmer. 
Microsoft schreibt, durch die breiten Buchstaben transportiert sie ein offenes Gefühl. 

Bierstadt von Steve Matteson ist eine moderne Schrift, inspiriert durch die schweizerische 
Typografie der Mitte des 20. Jahrhunderts: Simpel und rational, gut lesbar. Helvetica von 
1957 ist das bekannteste Beispiel für eine damalige Schweizer Schriftart. Bierstadt soll der 
digitalen Welt einen menschlichen Touch geben. Der Name ist entlehnt von einem Berg in 
den Rocky Mountains. 

Skeena haben John Hudson und Paul Hanslow entwickelt. Auch sie soll "humanistisch" 
sein. Die Dicke der Letter variiert, auch bei den Ausläufern. Hanslow hat versucht, die 
besten Eigenschaften mehrerer Perioden zusammenzufassen. 

Seaford von Tobias Frere-Jones, Nina Stössinger und Fred Shallcrass hat laut Microsoft 
seinen Ursprung in alten Typen mit Serifen. Sie ist organisch und hilft durch Asymmetrie 
beim Lesen. Inspirieren lassen haben sich die Designer unter anderem von Stühlen: "Statt 
ihn weicher zu machen, vertraue auf die Starrheit, die gut für den Rücken ist." 

Grandview nimmt Anleihen an deutschen Straßenschildern, die vor allem aus der Ferne 
lesbar sein mussten. Das sei weiterhin ein Vorteil der Schriftart von Aaron Bell, für die er 
sich auch deutsche DIN-Standardisierungen angeschaut hat. Das Ergebnis beschreibt er 
mit einem "angesagten mechanischen Style". 

(Skeena) 
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Im kommenden Jahr soll sich die Standard-Schriftart bei Microsoft ändern. Nach 
fast 15 Jahren Calibri. Welcher Font das Rennen macht, ist noch nicht 
entschieden. Nutzerinnen und Nutzer können zwischen fünf Kandidaten 
auswählen, die Microsoft jetzt vorgestellt hat. 

Alle neuen Schriftarten kommen ohne Serifen aus. Sie nennen sich Bierstadt, 
Tenorite, Skeena, Seaford und Grandview. Microsoft beschreibt sie in ihrem Stil 
als "humanistisch, geometrisch, mit Schweizer Anklang und im Industrie-Look". 
Alle Designer erklären ihre Vorstellung auf der Webseite zur neuen Schrift. 
Die Schriftarten lassen sich bereits in den meisten Microsoft-365-Clouddiensten 
einsetzen. Feedback will Microsoft über soziale Medien einholen und in den 
kommenden Monaten entscheiden. 

Die fünf Kandidaten 

Tenorite stammt von Erin McLaughlin und Wei Huang und hat den Look eines 
"traditionellen Arbeitspferdes (workhorse)", sie ist insgesamt sehr klassisch, 
aber wärmer. Microsoft schreibt, durch die breiten Buchstaben transportiert sie 
ein offenes Gefühl. 

Bierstadt von Steve Matteson ist eine moderne Schrift, inspiriert durch die 
schweizerische Typografie der Mitte des 20. Jahrhunderts: Simpel und rational, 
gut lesbar. Helvetica von 1957 ist das bekannteste Beispiel für eine damalige 
Schweizer Schriftart. Bierstadt soll der digitalen Welt einen menschlichen Touch 
geben. Der Name ist entlehnt von einem Berg in den Rocky Mountains. 

Skeena haben John Hudson und Paul Hanslow entwickelt. Auch sie soll 
"humanistisch" sein. Die Dicke der Letter variiert, auch bei den Ausläufern. 
Hanslow hat versucht, die besten Eigenschaften mehrerer Perioden 
zusammenzufassen. 

Seaford von Tobias Frere-Jones, Nina Stössinger und Fred Shallcrass hat laut 
Microsoft seinen Ursprung in alten Typen mit Serifen. Sie ist organisch und hilft 
durch Asymmetrie beim Lesen. Inspirieren lassen haben sich die Designer unter 
anderem von Stühlen: "Statt ihn weicher zu machen, vertraue auf die Starrheit, 
die gut für den Rücken ist." 

Grandview nimmt Anleihen an deutschen Straßenschildern, die vor allem aus der 
Ferne lesbar sein mussten. Das sei weiterhin ein Vorteil der Schriftart von Aaron 
Bell, für die er sich auch deutsche DIN-Standardisierungen angeschaut hat. Das 
Ergebnis beschreibt er mit einem "angesagten mechanischen Style".  

(Grandview) 
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Im kommenden Jahr soll sich die Standard-Schriftart bei Microsoft ändern. Nach fast 

15 Jahren Calibri. Welcher Font das Rennen macht, ist noch nicht entschieden. 

Nutzerinnen und Nutzer können zwischen fünf Kandidaten auswählen, die Microsoft 

jetzt vorgestellt hat. 

Alle neuen Schriftarten kommen ohne Serifen aus. Sie nennen sich Bierstadt, Tenorite, 

Skeena, Seaford und Grandview. Microsoft beschreibt sie in ihrem Stil als 

"humanistisch, geometrisch, mit Schweizer Anklang und im Industrie-Look". Alle 

Designer erklären ihre Vorstellung auf der Webseite zur neuen Schrift. 

Die Schriftarten lassen sich bereits in den meisten Microsoft-365-Clouddiensten 

einsetzen. Feedback will Microsoft über soziale Medien einholen und in den 

kommenden Monaten entscheiden. 

Die fünf Kandidaten 

Tenorite stammt von Erin McLaughlin und Wei Huang und hat den Look eines 

"traditionellen Arbeitspferdes (workhorse)", sie ist insgesamt sehr klassisch, aber 

wärmer. Microsoft schreibt, durch die breiten Buchstaben transportiert sie ein offenes 

Gefühl. 

Bierstadt von Steve Matteson ist eine moderne Schrift, inspiriert durch die 

schweizerische Typografie der Mitte des 20. Jahrhunderts: Simpel und rational, gut 

lesbar. Helvetica von 1957 ist das bekannteste Beispiel für eine damalige Schweizer 

Schriftart. Bierstadt soll der digitalen Welt einen menschlichen Touch geben. Der 

Name ist entlehnt von einem Berg in den Rocky Mountains. 

Skeena haben John Hudson und Paul Hanslow entwickelt. Auch sie soll 

"humanistisch" sein. Die Dicke der Letter variiert, auch bei den Ausläufern. Hanslow 

hat versucht, die besten Eigenschaften mehrerer Perioden zusammenzufassen. 

Seaford von Tobias Frere-Jones, Nina Stössinger und Fred Shallcrass hat laut 

Microsoft seinen Ursprung in alten Typen mit Serifen. Sie ist organisch und hilft durch 

Asymmetrie beim Lesen. Inspirieren lassen haben sich die Designer unter anderem von 

Stühlen: "Statt ihn weicher zu machen, vertraue auf die Starrheit, die gut für den 

Rücken ist." 

Grandview nimmt Anleihen an deutschen Straßenschildern, die vor allem aus der 

Ferne lesbar sein mussten. Das sei weiterhin ein Vorteil der Schriftart von Aaron Bell, 

für die er sich auch deutsche DIN-Standardisierungen angeschaut hat. Das Ergebnis 

beschreibt er mit einem "angesagten mechanischen Style". 

(Seaford) 
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Im kommenden Jahr soll sich die Standard-Schriftart bei Microsoft ändern. Nach fast 

15 Jahren Calibri. Welcher Font das Rennen macht, ist noch nicht entschieden. 

Nutzerinnen und Nutzer können zwischen fünf Kandidaten auswählen, die Microsoft 

jetzt vorgestellt hat. 

Alle neuen Schriftarten kommen ohne Serifen aus. Sie nennen sich Bierstadt, Tenorite, 

Skeena, Seaford und Grandview. Microsoft beschreibt sie in ihrem Stil als 

"humanistisch, geometrisch, mit Schweizer Anklang und im Industrie-Look". Alle 

Designer erklären ihre Vorstellung auf der Webseite zur neuen Schrift. Die Schriftarten 

lassen sich bereits in den meisten Microsoft-365-Clouddiensten einsetzen. Feedback 

will Microsoft über soziale Medien einholen und in den kommenden Monaten 

entscheiden. 

Die fünf Kandidaten 

Tenorite stammt von Erin McLaughlin und Wei Huang und hat den Look eines 

"traditionellen Arbeitspferdes (workhorse)", sie ist insgesamt sehr klassisch, aber 

wärmer. Microsoft schreibt, durch die breiten Buchstaben transportiert sie ein offenes 

Gefühl. 

Bierstadt von Steve Matteson ist eine moderne Schrift, inspiriert durch die 

schweizerische Typografie der Mitte des 20. Jahrhunderts: Simpel und rational, gut 

lesbar. Helvetica von 1957 ist das bekannteste Beispiel für eine damalige Schweizer 

Schriftart. Bierstadt soll der digitalen Welt einen menschlichen Touch geben. Der 

Name ist entlehnt von einem Berg in den Rocky Mountains. 

Skeena haben John Hudson und Paul Hanslow entwickelt. Auch sie soll "humanistisch" 

sein. Die Dicke der Letter variiert, auch bei den Ausläufern. Hanslow hat versucht, die 

besten Eigenschaften mehrerer Perioden zusammenzufassen. 

Seaford von Tobias Frere-Jones, Nina Stössinger und Fred Shallcrass hat laut 

Microsoft seinen Ursprung in alten Typen mit Serifen. Sie ist organisch und hilft durch 

Asymmetrie beim Lesen. Inspirieren lassen haben sich die Designer unter anderem von 

Stühlen: "Statt ihn weicher zu machen, vertraue auf die Starrheit, die gut für den 

Rücken ist." 

Grandview nimmt Anleihen an deutschen Straßenschildern, die vor allem aus der 

Ferne lesbar sein mussten. Das sei weiterhin ein Vorteil der Schriftart von Aaron Bell, 

für die er sich auch deutsche DIN-Standardisierungen angeschaut hat. Das Ergebnis 

beschreibt er mit einem "angesagten mechanischen Style". 

(Tenorite) 
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Im kommenden Jahr soll sich die Standard-Schriftart bei Microsoft ändern. Nach fast 15 
Jahren Calibri. Welcher Font das Rennen macht, ist noch nicht entschieden. Nutzerinnen und 
Nutzer können zwischen fünf Kandidaten auswählen, die Microsoft jetzt vorgestellt hat. 

Alle neuen Schriftarten kommen ohne Serifen aus. Sie nennen sich Bierstadt, Tenorite, 
Skeena, Seaford und Grandview. Microsoft beschreibt sie in ihrem Stil als "humanistisch, 
geometrisch, mit Schweizer Anklang und im Industrie-Look". Alle Designer erklären ihre 
Vorstellung auf der Webseite zur neuen Schrift. Die Schriftarten lassen sich bereits in den 
meisten Microsoft-365-Clouddiensten einsetzen. Feedback will Microsoft über soziale 
Medien einholen und in den kommenden Monaten entscheiden. 

Die fünf Kandidaten 

Tenorite stammt von Erin McLaughlin und Wei Huang und hat den Look eines "traditionellen 
Arbeitspferdes (workhorse)", sie ist insgesamt sehr klassisch, aber wärmer. Microsoft 
schreibt, durch die breiten Buchstaben transportiert sie ein offenes Gefühl. 

Bierstadt von Steve Matteson ist eine moderne Schrift, inspiriert durch die schweizerische 
Typografie der Mitte des 20. Jahrhunderts: Simpel und rational, gut lesbar. Helvetica von 
1957 ist das bekannteste Beispiel für eine damalige Schweizer Schriftart. Bierstadt soll der 
digitalen Welt einen menschlichen Touch geben. Der Name ist entlehnt von einem Berg in 
den Rocky Mountains. 

Skeena haben John Hudson und Paul Hanslow entwickelt. Auch sie soll "humanistisch" sein. 
Die Dicke der Letter variiert, auch bei den Ausläufern. Hanslow hat versucht, die besten 
Eigenschaften mehrerer Perioden zusammenzufassen. 

Seaford von Tobias Frere-Jones, Nina Stössinger und Fred Shallcrass hat laut Microsoft 
seinen Ursprung in alten Typen mit Serifen. Sie ist organisch und hilft durch Asymmetrie 
beim Lesen. Inspirieren lassen haben sich die Designer unter anderem von Stühlen: "Statt 
ihn weicher zu machen, vertraue auf die Starrheit, die gut für den Rücken ist." 

Grandview nimmt Anleihen an deutschen Straßenschildern, die vor allem aus der Ferne 
lesbar sein mussten. Das sei weiterhin ein Vorteil der Schriftart von Aaron Bell, für die er sich 
auch deutsche DIN-Standardisierungen angeschaut hat. Das Ergebnis beschreibt er mit 
einem "angesagten mechanischen Style". 

(Calibri) 
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https://support.microsoft.com/en-us/office/cloud-fonts-in-office-f7b009fe-037f-45ed-a556-b5fe6ede6adb?ui=en-us&rs=en-us&ad=us
https://support.microsoft.com/en-us/office/cloud-fonts-in-office-f7b009fe-037f-45ed-a556-b5fe6ede6adb?ui=en-us&rs=en-us&ad=us


Im kommenden Jahr soll sich die Standard-Schriftart bei Microsoft ändern. Nach fast 

15 Jahren Calibri. Welcher Font das Rennen macht, ist noch nicht entschieden. 

Nutzerinnen und Nutzer können zwischen fünf Kandidaten auswählen, die Microsoft 

jetzt vorgestellt hat. 

Alle neuen Schriftarten kommen ohne Serifen aus. Sie nennen sich Bierstadt, Tenorite, 

Skeena, Seaford und Grandview. Microsoft beschreibt sie in ihrem Stil als 

"humanistisch, geometrisch, mit Schweizer Anklang und im Industrie-Look". Alle 

Designer erklären ihre Vorstellung auf der Webseite zur neuen Schrift. 

Die Schriftarten lassen sich bereits in den meisten Microsoft-365-Clouddiensten 

einsetzen. Feedback will Microsoft über soziale Medien einholen und in den 

kommenden Monaten entscheiden. 

Die fünf Kandidaten 

Tenorite stammt von Erin McLaughlin und Wei Huang und hat den Look eines 

"traditionellen Arbeitspferdes (workhorse)", sie ist insgesamt sehr klassisch, aber 

wärmer. Microsoft schreibt, durch die breiten Buchstaben transportiert sie ein offenes 

Gefühl. 

Bierstadt von Steve Matteson ist eine moderne Schrift, inspiriert durch die 

schweizerische Typografie der Mitte des 20. Jahrhunderts: Simpel und rational, gut 

lesbar. Helvetica von 1957 ist das bekannteste Beispiel für eine damalige Schweizer 

Schriftart. Bierstadt soll der digitalen Welt einen menschlichen Touch geben. Der 

Name ist entlehnt von einem Berg in den Rocky Mountains. 

Skeena haben John Hudson und Paul Hanslow entwickelt. Auch sie soll 

"humanistisch" sein. Die Dicke der Letter variiert, auch bei den Ausläufern. Hanslow 

hat versucht, die besten Eigenschaften mehrerer Perioden zusammenzufassen. 

Seaford von Tobias Frere-Jones, Nina Stössinger und Fred Shallcrass hat laut 

Microsoft seinen Ursprung in alten Typen mit Serifen. Sie ist organisch und hilft durch 

Asymmetrie beim Lesen. Inspirieren lassen haben sich die Designer unter anderem 

von Stühlen: "Statt ihn weicher zu machen, vertraue auf die Starrheit, die gut für den 

Rücken ist." 

Grandview nimmt Anleihen an deutschen Straßenschildern, die vor allem aus der 

Ferne lesbar sein mussten. Das sei weiterhin ein Vorteil der Schriftart von Aaron Bell, 

für die er sich auch deutsche DIN-Standardisierungen angeschaut hat. Das Ergebnis 

beschreibt er mit einem "angesagten mechanischen Style". 

(Segoe UI) 

  

https://www.microsoft.com/en-us/microsoft-365/blog/2021/04/28/beyond-calibri-finding-microsofts-next-default-font/?ranMID=24542&ranEAID=nOD%2FrLJHOac&ranSiteID=nOD_rLJHOac-04X1FyeEenhY2FVGUumXDQ&epi=nOD_rLJHOac-04X1FyeEenhY2FVGUumXDQ&irgwc=1&OCID=AID2000142_aff_7593_1243925&tduid=%28ir__sgrr3ulkwckfqmqkkk0sohz3132xuzbpiplvuxxa00%29%287593%29%281243925%29%28nOD_rLJHOac-04X1FyeEenhY2FVGUumXDQ%29%28%29&irclickid=_sgrr3ulkwckfqmqkkk0sohz3132xuzbpiplvuxxa00
https://support.microsoft.com/en-us/office/cloud-fonts-in-office-f7b009fe-037f-45ed-a556-b5fe6ede6adb?ui=en-us&rs=en-us&ad=us
https://support.microsoft.com/en-us/office/cloud-fonts-in-office-f7b009fe-037f-45ed-a556-b5fe6ede6adb?ui=en-us&rs=en-us&ad=us


Rechtshindernde Einwendungen 

Ein Vertrag wird jedoch trotz wirksamen Vorliegen von Angebot und Annahme dann 
nicht wirksam geschlossen, wenn sog. rechtshindernde Einwendungen dem 
entgegenstehen. 

Geschäftsunfähigkeit und beschränkte Geschäftsfähigkeit, §§ 104 ff. BGB 

Nach §§ 104, 105 BGB sind Willenserklärungen von geschäftsunfähigen Personen, 
wie Kindern unter 7 Jahren und Menschen mit einer krankhaften Störung der 
Geistestätigkeit, stets nichtig. 

Bei beschränkter Geschäftsfähigkeit i.S.d. §§ 106 ff. BGB sind die Willenserklärungen 
grundsätzlich (schwebend) unwirksam, können aber ausnahmsweise wirksam werden, 
wenn: 

• eine Einwilligung (= vorherige Zustimmung, § 183 BGB) der gesetzlichen Vertreter 
nach § 107 BGB vorliegt, 

• eine Genehmigung (= nachträgliche Zustimmung, § 184 BGB) der gesetzlicher 
Vertreter nach § 108 Absatz 1 BGB vorliegt (nicht aber bei einseitigen 

Rechtsgeschäften, § 111 BGB), 

• bei rechtlich vorteilhafte oder auch rechtlich neutralen Geschäften 
• oder bei Geschäften im Rahmen des sog. Taschengeldparagrafen nach § 110 

BGB. 

Bewusste Willensmängel, §§ 116 ff. BGB 

Bestehen bei einem Vertragspartner bewusste Willensmängel i.S.d. §§ 116 ff. BGB, so 
kommt ein Vertrag wegen Nichtigkeit der Willenserklärung nicht zustande. Hier kann 
unter Umständen eine Abgrenzung zu den verdeckten Willensmängeln (Dissens) 
notwendig sein. 

(Bierstadt)  

https://www.juraforum.de/gesetze/bgb/104-geschaeftsunfaehigkeit
https://www.juraforum.de/gesetze/bgb/106-beschraenkte-geschaeftsfaehigkeit-minderjaehriger
https://www.juraforum.de/gesetze/bgb/183-widerruflichkeit-der-einwilligung
https://www.juraforum.de/gesetze/bgb/107-einwilligung-des-gesetzlichen-vertreters
https://www.juraforum.de/gesetze/bgb/184-rueckwirkung-der-genehmigung
https://www.juraforum.de/gesetze/bgb/108-vertragsschluss-ohne-einwilligung
https://www.juraforum.de/gesetze/bgb/111-einseitige-rechtsgeschaefte
https://www.juraforum.de/gesetze/bgb/110-bewirken-der-leistung-mit-eigenen-mitteln
https://www.juraforum.de/gesetze/bgb/110-bewirken-der-leistung-mit-eigenen-mitteln
https://www.juraforum.de/gesetze/bgb/116-geheimer-vorbehalt


Rechtshindernde Einwendungen 

Ein Vertrag wird jedoch trotz wirksamen Vorliegen von Angebot und Annahme dann 

nicht wirksam geschlossen, wenn sog. rechtshindernde Einwendungen dem 

entgegenstehen. 

Geschäftsunfähigkeit und beschränkte Geschäftsfähigkeit, §§ 104 ff. BGB 

Nach §§ 104, 105 BGB sind Willenserklärungen von geschäftsunfähigen Personen, wie 

Kindern unter 7 Jahren und Menschen mit einer krankhaften Störung der 

Geistestätigkeit, stets nichtig. 

Bei beschränkter Geschäftsfähigkeit i.S.d. §§ 106 ff. BGB sind die Willenserklärungen 

grundsätzlich (schwebend) unwirksam, können aber ausnahmsweise wirksam werden, 

wenn: 

• eine Einwilligung (= vorherige Zustimmung, § 183 BGB) der gesetzlichen 

Vertreter nach § 107 BGB vorliegt, 

• eine Genehmigung (= nachträgliche Zustimmung, § 184 BGB) der gesetzlicher 

Vertreter nach § 108 Absatz 1 BGB vorliegt (nicht aber bei einseitigen 

Rechtsgeschäften, § 111 BGB), 

• bei rechtlich vorteilhafte oder auch rechtlich neutralen Geschäften 

• oder bei Geschäften im Rahmen des sog. Taschengeldparagrafen nach § 110 

BGB. 

Bewusste Willensmängel, §§ 116 ff. BGB 

Bestehen bei einem Vertragspartner bewusste Willensmängel i.S.d. §§ 116 ff. BGB, so 

kommt ein Vertrag wegen Nichtigkeit der Willenserklärung nicht zustande. Hier kann 

unter Umständen eine Abgrenzung zu den verdeckten Willensmängeln (Dissens) 

notwendig sein. 

(Tenorite) 
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Rechtshindernde Einwendungen 

Ein Vertrag wird jedoch trotz wirksamen Vorliegen von Angebot und Annahme dann 

nicht wirksam geschlossen, wenn sog. rechtshindernde Einwendungen dem 

entgegenstehen. 

Geschäftsunfähigkeit und beschränkte Geschäftsfähigkeit, §§ 104 ff. BGB 

Nach §§ 104, 105 BGB sind Willenserklärungen von geschäftsunfähigen Personen, 

wie Kindern unter 7 Jahren und Menschen mit einer krankhaften Störung der 

Geistestätigkeit, stets nichtig. 

Bei beschränkter Geschäftsfähigkeit i.S.d. §§ 106 ff. BGB sind die Willenserklärungen 

grundsätzlich (schwebend) unwirksam, können aber ausnahmsweise wirksam werden, 

wenn: 

• eine Einwilligung (= vorherige Zustimmung, § 183 BGB) der gesetzlichen 

Vertreter nach § 107 BGB vorliegt, 

• eine Genehmigung (= nachträgliche Zustimmung, § 184 BGB) der gesetzlicher 

Vertreter nach § 108 Absatz 1 BGB vorliegt (nicht aber bei einseitigen 

Rechtsgeschäften, § 111 BGB), 

• bei rechtlich vorteilhafte oder auch rechtlich neutralen Geschäften 

• oder bei Geschäften im Rahmen des sog. Taschengeldparagrafen nach § 110 

BGB. 

Bewusste Willensmängel, §§ 116 ff. BGB 

Bestehen bei einem Vertragspartner bewusste Willensmängel i.S.d. §§ 116 ff. BGB, so 

kommt ein Vertrag wegen Nichtigkeit der Willenserklärung nicht zustande. Hier kann 

unter Umständen eine Abgrenzung zu den verdeckten Willensmängeln (Dissens) 

notwendig sein. 

(Seaford) 

  

https://www.juraforum.de/gesetze/bgb/104-geschaeftsunfaehigkeit
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https://www.juraforum.de/gesetze/bgb/110-bewirken-der-leistung-mit-eigenen-mitteln
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https://www.juraforum.de/gesetze/bgb/116-geheimer-vorbehalt


Rechtshindernde Einwendungen 

Ein Vertrag wird jedoch trotz wirksamen Vorliegen von Angebot und Annahme 
dann nicht wirksam geschlossen, wenn sog. rechtshindernde Einwendungen dem 
entgegenstehen. 

Geschäftsunfähigkeit und beschränkte Geschäftsfähigkeit, §§ 104 ff. BGB 

Nach §§ 104, 105 BGB sind Willenserklärungen von geschäftsunfähigen 
Personen, wie Kindern unter 7 Jahren und Menschen mit einer krankhaften 
Störung der Geistestätigkeit, stets nichtig. 

Bei beschränkter Geschäftsfähigkeit i.S.d. §§ 106 ff. BGB sind die 
Willenserklärungen grundsätzlich (schwebend) unwirksam, können aber 
ausnahmsweise wirksam werden, wenn: 

• eine Einwilligung (= vorherige Zustimmung, § 183 BGB) der gesetzlichen 
Vertreter nach § 107 BGB vorliegt, 

• eine Genehmigung (= nachträgliche Zustimmung, § 184 BGB) der 
gesetzlicher Vertreter nach § 108 Absatz 1 BGB vorliegt (nicht aber bei 
einseitigen 

Rechtsgeschäften, § 111 BGB), 

• bei rechtlich vorteilhafte oder auch rechtlich neutralen Geschäften 
• oder bei Geschäften im Rahmen des sog. Taschengeldparagrafen nach § 

110 BGB. 

Bewusste Willensmängel, §§ 116 ff. BGB 

Bestehen bei einem Vertragspartner bewusste Willensmängel i.S.d. §§ 116 ff. 
BGB, so kommt ein Vertrag wegen Nichtigkeit der Willenserklärung nicht 
zustande. Hier kann unter Umständen eine Abgrenzung zu den verdeckten 
Willensmängeln (Dissens) notwendig sein. 

(Grandview) 
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Rechtshindernde Einwendungen 

Ein Vertrag wird jedoch trotz wirksamen Vorliegen von Angebot und Annahme dann nicht 
wirksam geschlossen, wenn sog. rechtshindernde Einwendungen dem entgegenstehen. 

Geschäftsunfähigkeit und beschränkte Geschäftsfähigkeit, §§ 104 ff. BGB 

Nach §§ 104, 105 BGB sind Willenserklärungen von geschäftsunfähigen Personen, wie 
Kindern unter 7 Jahren und Menschen mit einer krankhaften Störung der Geistestätigkeit, 
stets nichtig. 

Bei beschränkter Geschäftsfähigkeit i.S.d. §§ 106 ff. BGB sind die Willenserklärungen 
grundsätzlich (schwebend) unwirksam, können aber ausnahmsweise wirksam werden, 
wenn: 

• eine Einwilligung (= vorherige Zustimmung, § 183 BGB) der gesetzlichen Vertreter 
nach § 107 BGB vorliegt, 

• eine Genehmigung (= nachträgliche Zustimmung, § 184 BGB) der gesetzlicher 
Vertreter nach § 108 Absatz 1 BGB vorliegt (nicht aber bei einseitigen 

Rechtsgeschäften, § 111 BGB), 

• bei rechtlich vorteilhafte oder auch rechtlich neutralen Geschäften 
• oder bei Geschäften im Rahmen des sog. Taschengeldparagrafen nach § 110 BGB. 

Bewusste Willensmängel, §§ 116 ff. BGB 

Bestehen bei einem Vertragspartner bewusste Willensmängel i.S.d. §§ 116 ff. BGB, so 
kommt ein Vertrag wegen Nichtigkeit der Willenserklärung nicht zustande. Hier kann unter 
Umständen eine Abgrenzung zu den verdeckten Willensmängeln (Dissens) notwendig sein. 

(Skeena) 
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